


















sich฀ in฀ dieser฀ 1894฀ erschienenen฀ Buchrezension฀ der฀ Gedanke฀ der฀ intuitiven฀ Erfassung฀ der฀
Dinge฀ ab,฀ deren฀ plötzliches฀ Eintreten฀ in฀ Ein฀ Brief฀ den฀ fiktiven฀ Briefschreiber฀ Lord฀ Chandos฀





















als฀ Elemente฀ eines฀ größeren,฀ aber฀ nie฀ realisierten฀Werkes,฀ einer฀ »Novelle฀ in฀ Briefen«,6฀ent-
standen฀sind฀und฀in฀den฀Nummern฀vom฀21.฀Juni,฀5.฀Juli฀und฀30.฀August฀1907฀der฀Monatsschrift฀
Morgen฀ (Briefe฀ 1-3)฀ sowie฀ am฀ 5.฀ Februar฀ 1908฀ in฀ der฀ Zeitschrift฀ Kunst฀ und฀ Künstler฀ (Briefe฀
4-5)฀ veröffentlicht฀wurden.7฀Obwohl฀ die฀Briefe฀ eine฀bestimmte฀ Lebensgeschichte฀des฀Brief-





gekehrten«.฀ Bei฀ der฀ Erstveröffentlichung฀ trugen฀ sie฀ allerdings฀ den฀ Titel฀ »Das฀ Erlebnis฀ des฀
Sehens«฀mit฀der฀Anmerkung฀»Aus฀den฀›Briefen฀des฀Zurückgekehrten‹«9฀฀–฀diese฀Formulierung฀





































































lockerer฀ Zusammenhang฀ zwischen฀ den฀ Briefen฀ bestand«,10฀ lässt฀ sich฀ ein฀ gewisser฀ »Span-













wobei฀ »eines฀Menschen฀Wesen«฀ eben฀ das฀ »Gesicht,฀ das฀ eine฀ starke,฀ entschiedene฀ Sprache฀
redet«฀(BdZ,฀157),฀auszudrücken฀vermöchte:฀Es฀»ist฀eine฀Hieroglyphe,฀ein฀heiliges,฀bestimmtes฀












sich฀ durch฀ die฀ »Verbindung฀ einer฀Wirklichkeit฀mit฀ einem฀ Eindruck฀ von฀ Bildern«฀ (BdZ,฀ 163),฀
wozu฀Dürers฀ Kupferstiche฀ (wohlgemerkt:฀ keine฀ farbigen฀Bilder!)฀ als฀ gemeinschaftsbildende฀







europäischen/deutschen฀ Umwelt฀ anstarrenden฀ »gespenstigen฀ Nicht-Existenz«฀ (BdZ,฀ 168)฀





Der฀ letzte฀ Brief฀ –฀ als฀ Ausklang฀ nach฀ der฀ überstandenen฀ Krise฀ –฀ erörtert฀ die฀ Frage฀ der฀
Beschaffenheit฀ der฀ Farben฀ und฀ mündet฀ damit฀ in฀ allgemeine฀ Überlegungen฀ über฀ Sehen,฀
Schauen฀und฀die฀Sprache฀der฀Farben,฀»eine฀Sprache,฀erhabener฀als฀die฀Töne,฀weil฀sie฀wie฀eine฀
Ewigkeitsflamme฀unmittelbar฀ hervor฀ schlägt฀ aus฀ dem฀ stummen฀Dasein฀ und฀ uns฀ die฀ Seele฀
erneuert«฀ (BdZ,฀ 173):฀ Es฀ zeichnet฀ sich฀ dadurch฀ eine฀ Lösung฀ der฀ durch฀ die฀ unausweichbare฀



























































Briefe฀ von฀ Anfang฀ an฀ von฀ einer฀ dominierenden฀Visualität฀ und฀ Bildlichkeit฀ gekennzeichnet,฀
die฀die฀Kunsterfahrung฀vorbereiten฀und฀dafür฀sozusagen฀sensibilisieren.฀Dieses฀für฀den฀Autor฀





macht.฀ Somit฀ praktiziert฀ er฀ »eine฀ gewisse฀ practische฀ Erfahrung,฀ aus฀ den฀ Gesichtern฀ von฀
Menschen฀oder฀aus฀dem,฀was฀sie฀nicht฀sagen,฀etwas฀abzunehmen,฀oder฀eine฀kleine฀Kette฀von฀











Es฀ entsteht฀ dadurch฀ eine฀ Sprache฀ der฀ Bilder,฀ die฀ »die฀Wahrheit฀ [d]es฀ Gefühls«฀ (BdZ,฀ 153)฀
wiedergibt฀ und฀ indirekt฀ auch฀ das฀ Verhältnis฀ von฀ Sprache฀ und฀ Bild฀ artikuliert,฀ indem฀ das฀
Gesehene฀ »nichts฀ Ausgesponnenes,฀ sondern฀ etwas฀ Blitzhaftes«฀ (BdZ,฀ 154)฀ intuitiv฀ ergreift.฀
Obwohl฀es฀hier฀nur฀um฀die฀sprachliche฀Wiedergabe฀visueller฀Wahrnehmungen฀einer฀erzählten฀
Realität฀ geht,฀ stellt฀ sich฀ die฀ Frage฀ der฀ Beziehung฀ von฀ verbalen฀ und฀ visuellen฀ Zeichen฀ auf฀
einer฀ ersten฀ Ebene:฀ Aus฀ der฀ Gegenüberstellung฀ von฀ »Text,฀ wo฀ durch฀ die฀ Kodiertheit฀ des฀
Sprachsystems฀diskrete฀Signifikanten฀und฀deren฀Signifikate฀vorgegeben฀sind«฀und฀Bild,฀das฀
»zunächst฀ ein฀ Kontinuum฀ nicht-diskreter฀ Zeichenparameter«15฀ darstellt,฀ resultiert฀ eine฀ die฀






sichtlich฀ ihrer฀ Komposition,฀ der฀ dargestellten฀ Figuren฀ und฀ anderer฀ Bildelemente฀ erbringen,฀
sondern฀ diese฀ eher฀ zusammenfassend฀ evozieren.฀ Im฀ dritten฀ Brief,฀ als฀ der฀ Zurückgekehrte฀
»eine฀ wahre฀ Dichtigkeit฀ der฀ Verhältnisse«฀ und฀ »das฀ Gemeinschaftsbildende«฀ (BdZ,฀ 161)฀ in฀
seiner฀Deutschlandsgegenwart฀vermisst,฀erinnert฀er฀sich฀an฀»die฀alten฀Blätter«฀(BdZ,฀162)฀einer฀
Mappe฀mit฀ Dürers฀ Kupferstichen,฀ deren฀Darstellungen฀ ihm฀ das฀ »eigentliche«฀ und฀ verloren฀










































฀ ฀ ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀Gewalt฀von฀ihnen฀und฀ich฀glaube,฀ich฀werde฀auf฀dem฀฀ ฀
฀ ฀ ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀Todtenbett฀noch฀sagen฀können,฀was฀für฀einen฀Hinter-฀ ฀










Das฀ entscheidende฀ Seherlebnis,฀ das฀ in฀ einer฀ plötzlich฀ und฀ unerwartet฀ erfolgenden฀
revelatorischen฀Farberfahrung,฀einem฀Umschlag฀der฀Bildempfindung฀und฀der฀Welterfahrung฀
besteht,฀wird฀durch฀van฀Goghs฀–฀für฀den฀Briefschreiber฀ansonsten฀unbekannten฀–฀Gemälde,
฀ ฀ ฀ ฀฀฀»[e]inige฀wenige฀Porträts,฀
฀ ฀ ฀
฀ ฀ ฀ sonst฀meist฀Landschaften«฀(BdZ,฀168)฀ausgelöst.
Abbildung฀2฀und฀3:฀Vincent฀van฀Gogh:฀Dr.฀Gachet’s฀Porträt/Ebene฀bei฀Auvers฀(Ausschnitte)
Die฀ ungewöhnlichen฀ Gemälde,฀ deren฀ »Malweise«฀ (BdZ,฀ 168)฀ der฀ in฀ Kunstsachen฀ nicht฀
bewanderte฀Erzähler฀nicht฀ zu฀beschreiben฀vermag฀ (und฀darin฀unterscheidet฀ er฀ sich฀ sowohl฀





฀ ฀ ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀unruhig,฀ganz฀roh,฀ganz฀sonderbar,฀ich฀mußte฀mich฀erst฀฀ ฀
฀ ฀ ฀ zurechtfinden,฀um฀überhaupt฀die฀ersten฀als฀Bild,฀als฀Einheit฀zu฀฀ ฀
฀ ฀ ฀฀ sehen฀–฀dann฀aber,฀dann฀sah฀ich,฀dann฀sah฀ich฀sie฀alle฀so,฀฀ ฀
฀ ฀ ฀ jedes฀einzelne,฀und฀alle฀zusammen,฀und฀die฀Natur฀in฀ihnen,฀und฀฀฀
฀ ฀ ฀฀฀฀฀฀ die฀menschliche฀Seelenkraft,฀die฀hier฀die฀Natur฀geformt฀฀ ฀

























฀ ฀ ฀ ฀฀฀฀฀฀und฀Baum฀und฀Strauch฀und฀Acker฀und฀Abhang,฀die฀da฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀
฀ ฀ ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀gemalt฀waren,฀und฀noch฀das฀andre,฀das,฀was฀hinter฀฀dem฀
฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀Gemalten฀war,฀das฀Eigentliche,฀das฀unbeschreiblich฀ ฀







als฀ die฀ von฀ Dürer,฀ enthüllen฀ diese฀ Gemälde฀ das฀Wesen฀ der฀Welt฀ und฀ des฀ Ich,฀ sie฀ schaffen฀
eine฀ Einheit฀ des฀ Bildes฀ und฀ des฀ Betrachters,฀ der฀ darin฀ aufgeht฀ und฀ zu฀ sich฀ selbst฀ findet.฀
Die฀plötzliche,฀blitzartige฀Offenbarung,฀eine฀Art฀Vision฀vollzieht฀ sich฀ in฀einer฀Auflösung฀der฀
Zeichenhaftigkeit฀ der฀Welt,฀ der฀ Vermittlung฀ zwischen฀ Bezeichnetem฀ und฀ Bezeichnendem,฀
die฀ Emergenz฀ einer฀ qualitativ฀ neuen฀ holistischen฀ Welt-฀ und฀ Selbsterfahrung฀ bzw.฀ eines฀















Der฀ Briefschreiber฀ nimmt฀ die฀ in฀ ihrer฀ dominanten฀ Farbqualität฀ erfahrenen฀ Bilder฀ beinahe฀







Werk฀ auseinandersetzte฀ (so฀ hat฀ er฀ Goethe’sche฀ Erzähltexte฀ als฀ an฀ die฀ Grenze฀ des฀ Plagiats฀
reichendes฀ »angewandeltes฀ Zitat«฀ bearbeitet,฀ 1902฀ hat฀ er฀ über฀ Goethe฀ Vorträge฀ gehalten฀
bzw.฀ in฀seinen฀sich฀mit฀Dichtung฀beschäftigenden฀Texten฀Goethe฀mit฀Nachdruck฀behandelt,฀
zu฀Goethe-Ausgaben฀seiner฀Zeit฀verfasste฀er฀Vorworte,฀ seine฀Bühnenarbeit฀ zeugt฀von฀einer฀
intensiven฀ Faustrezeption฀ und฀ die฀ Konzeption฀ der฀ Salzburger฀ Festspiele฀wurde฀ auch฀ durch฀
seine฀ intensiven฀ Goethe-Lektüren฀ beeinflusst).฀ Die฀ Jahre฀ um฀ die฀ Entstehung฀ der฀Briefe฀ des฀




































































Erscheinungen,฀ erst฀ von฀ der฀ Seite฀ der฀ Natur฀ beikommen฀müsse,฀wenn฀man฀ in฀ Absicht฀ auf฀
Kunst฀etwas฀über฀sie฀gewinnen฀wolle.«23฀Solange฀aber฀das฀der฀späteren฀Farbenlehre฀zu฀Grunde฀





Hofmannsthal฀ schreibt฀ auf฀ diese฀Weise฀ in฀ der฀ Rolle/Maske฀ des฀ fiktiven฀ Briefschreibers฀
den฀Mediendiskurs฀ der฀ Jahrhundertwende฀ und฀ seine฀ eigene฀Mediendiskussion฀ fort,฀ indem฀
er฀ in฀den฀Briefen฀ des฀ Zurückgekehrten฀ die฀Bildlichkeit,฀ die฀ Frage฀der฀ visuellen฀Erfahrung฀ zur฀
Kunsterfahrung฀macht,฀sie฀an฀Welterfahrung฀bindet฀und฀in฀eine฀Lebensethik฀überführt.฀Mit฀
dem฀Kunststück,฀Farben฀und฀Bilder฀in฀»ein฀fremdes฀Medium«฀anzusiedeln฀und฀sie฀»zugleich฀














fragwürdige฀ und฀ utopische฀ Größen฀ literarischen฀ Schaffens฀ waren฀ und฀ im฀ 20.฀ Jahrhundert฀
umso฀stärker฀als฀solche฀empfunden฀worden฀sind:฀Hofmannsthal฀artikuliert฀und฀erleidet฀dies฀
ebenfalls฀ mit฀ seiner฀ Hinwendung฀ zu฀ Goethe฀ –฀ aber฀ als฀ einer฀ seiner฀ heraufbeschworenen฀
»recht฀moderne[n]฀junge[n]฀Menschen«,31฀schreibt฀er฀in฀den฀Briefen฀des฀Zurückgekehrten฀und฀
in฀ anderen฀Werken฀ »ein฀ ganz฀ unwissenschaftliches฀ Buch,฀ eher฀ ein฀ Gedicht,฀ eine฀ bebende฀
Hymne฀auf฀Gottweißwas,฀als฀eine฀ordentliche฀Abhandlung«.32
฀
22฀Es฀gibt฀Belege฀für฀Hofmanns-
thals฀intensive฀Beschäftigung฀mit฀
Goethes฀Farbenlehre,฀wenn฀auch฀aus
฀einer฀früheren฀Zeit:฀»1896฀liest฀er
฀Goethes฀›Farbenlehre‹,฀wie฀zuvor
฀die฀theoretischen฀Werke฀der฀Sym-
bolisten,฀nicht฀aus฀physikalischem,฀
sondern฀aus฀poetologischem฀
Interesse.«฀(Perels฀2001,฀p.฀13).
23฀Goethe:฀Konfession฀des฀Verfas-
sers.฀HA฀14฀(Geschichte฀der฀Farben-
lehre),฀256.฀Cf.฀auch฀Goethes฀Einteil-
ung฀der฀Farben฀in฀physiologische,฀
physische฀und฀chemische฀
(HA฀13,฀615).
24฀Das฀geht฀aus฀Goethes฀Bericht
über฀seine฀»erste฀belegbare฀Farb-
beobachtung«฀(HA฀13,฀613)฀beim฀Ab-
stieg฀vom฀Brocken,฀1777฀hervor:฀»Auf฀
einer฀Harzreise฀im฀Winter฀stieg฀ich
฀gegen฀Abend฀vom฀Brocken฀her-
unter;฀die฀weiten฀Flächen฀auf-฀und฀
abwärts฀waren฀beschneit,฀[...]฀die฀
Sonne฀senkte฀sich฀eben฀gegen฀die฀
Oderteiche฀hinunter.฀/฀Waren฀den฀
Tag฀über,฀bei฀dem฀gelblichen฀Ton฀des฀
Schnees,฀schon฀leise฀violette฀Schat-
ten฀bemerklich฀gewesen,฀so฀mußte
฀man฀sie฀nun฀für฀hochblau฀ansprech-
en,฀als฀ein฀gesteigertes฀Gelb฀von฀den฀
beleuchteten฀Teilen฀widerschien.฀฀Als
฀aber฀die฀Sonne฀sich฀endlich฀ihrem
฀Niedergang฀näherte฀und฀ihr฀durch
฀die฀stärkeren฀Dünste฀höchstge-
mäßigter฀Strahl฀die฀ganze฀mich฀um-
gebende฀Welt฀mit฀der฀schönsten฀
Purpurfarbe฀überzog,฀da฀verwandel-
te฀sich฀die฀Schattenfarbe฀in฀ein฀
Grün,฀das฀nach฀seiner฀Klarheit฀ein-
em฀Meergrün,฀nach฀seiner฀Schön-
heit฀einem฀Smaragdgrün฀verglichen฀
werden฀konnte.฀[...]฀alles฀hatte฀sich
฀in฀die฀zwei฀lebhaften฀und฀so฀schön
฀übereinstimmenden฀Farbengeklei-
det,฀bis฀endlich฀mit฀dem฀Sonnen-
untergang฀die฀Prachterscheinung฀
sich฀in฀eine฀graue฀Dämmerung฀und฀
nach฀und฀nach฀in฀eine฀mond-฀und฀
sternhelle฀Nacht฀verlor.«฀
(cf.฀§฀75,฀HA฀13,฀348).
25฀Die฀Briefe฀des฀Zurückgekehrten฀
schreiben฀damit฀den฀Chandos-Brief฀
fort,฀wo฀die฀Seherfahrungen฀zum฀
Gedanken฀einer฀anders฀gearteten฀
Sprache฀führen.฀Die฀Bedeutung,฀die
฀den฀Farben฀zugeschrieben฀wird,฀
wiederholt฀auch฀van฀Goghs฀eigene฀
Ansichten฀über฀Farben,฀der฀an฀sein-
en฀Bruder฀Theo฀schreibt:฀»Was฀die฀
Kunst฀heute฀braucht,฀ist฀ein฀Werk฀
von฀beinahe฀gewaltsamer฀Kraft,฀in฀
glutvollen,฀strahlenden฀Farben.«฀
Zit.฀n:฀Torterolo,฀Anna:฀Vincent฀van฀
Gogh.฀Köln:฀DuMont฀1999,฀p.฀78.
26฀Eicher,฀Thomas:฀Was฀heißt฀(hier)
฀Intermedialität?฀In:฀Ders./฀Bleck-
mann,฀Ulf฀(Hg.):฀Intermedialität.฀
Vom฀Bild฀zum฀Text.฀Bielefeld:฀
Aisthesis,฀1994,฀pp.฀11-28,฀hier฀p.฀15.
27฀Kraus,฀Karl:฀Zum฀Gedenktag฀eines฀
Großen.฀In:฀Die฀Fackel฀H.฀15฀v.฀Ende฀
August฀1889,฀p.฀14.
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Kontakt:฀magdolna.oroszm@web.de
28฀Zu฀Hofmannsthals฀»Erbschaft«฀
vgl.฀Seng,฀Joachim:฀Ein฀Bruder฀
Goethes.฀Ansichten฀und฀Einsichten฀
zu฀einer฀Wahrverwandtschaft฀Hof-
mannsthals.฀In:฀Ders.฀(Hg.)฀2001,
฀pp.฀245-294.
29฀฀Das฀Goethe-Denkmal฀wurde฀von฀
Kaiser฀Franz฀Joseph฀im฀Dezember฀
1900฀feierlich฀enthüllt.฀Die฀Karikatur฀
stellt฀Hofmannsthal฀»goethegleich«฀
dar.฀Czegka,฀Berta:฀Schwarz฀auf฀
Weiss.฀Humor฀und฀Satyre฀beliebter฀
Autoren฀und฀Künstler.฀Mit฀60฀
Originalzeichnungen.฀Leipzig:฀
Heinrich฀Blömer฀[1902].฀Abgedruckt฀
in:฀Seng฀2001,฀p.฀30.
30฀Nachruf฀in฀den฀Düsseldorfer฀
Nachrichten฀am฀17.฀Juli฀1929฀(zitiert฀
in:฀Seng฀2001,฀p.฀22).
31฀Hofmannsthal฀1979,฀p.฀146.
32฀฀Ibid.,฀p.฀147.
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